
P s y c h o m o t o r i k  s t e c k t
ü b e r a l l  d r i n !

Psychomotorik – das klingt für viele nach Turnhalle,
Therapiestunde oder Förderangebot. 
Aber: Psychomotorik ist so viel mehr!

Sie kann überall stattfinden – mitten im Alltag, ganz nebenbei
und mit ganz einfachen Mitteln.

Ob beim Gärtnern, Einkaufen, Spazieren im Park oder sogar beim
Aufräumen: All diese Situationen bieten wunderbare
Möglichkeiten, Kinder in ihrer motorischen, emotionalen und
sozialen Entwicklung zu unterstützen.

Auf den folgenden Seiten zeigen wir euch, wie das aussehen kann
– mit leicht umsetzbaren Ideen und Anregungen für den Alltag.
Vielleicht entstehen daraus sogar neue Rituale oder eigene
kreative Einfälle?

Wir wünschen euch viel Freude beim Ausprobieren, Entdecken
und Mitmachen!
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Der Frühling ist da – und mit ihm die perfekte Zeit, um mit Kindern
draußen aktiv zu werden! Ob im Schulgarten, in der Kita oder zu
Hause: Gartenarbeit bietet eine wunderbare Möglichkeit, die
Psychomotorik ganz spielerisch zu fördern.

Bewegung, Wahrnehmung, Handgeschick – alles drin im Garten!
Zwischen Beeten und Gießkannen können Kinder ihren Körper
entdecken, ihre Sinne schärfen und im Team agieren. Und das Beste?
Es fühlt sich gar nicht nach „Förderung“ und schon gar nicht nach
Arbeit an – sondern nach einem großen Abenteuer.

Psychomotorik im Grünen – so geht’s:

Barfuß durchs Beet – Gleichgewicht, Tastsinn und Mut trainieren
Wasser schleppen & gießen – Kraftdosierung, Koordination und
Zielgenauigkeit
Pflanzen setzen & umtopfen – Feinmotorik, Hand-Auge-
Koordination, Geduld
Kleine Tiere entdecken – Wahrnehmung, Achtsamkeit und Neugier
fördern
Gartenrallye oder Schatzsuche – Orientierung, Raumlage und
Bewegungsspiel

 
Tipp: Gestaltet die Gartenzeit als kleine Bewegungsgeschichte oder
macht aus dem „Unkraut zupfen“ ein lustiges Rollenspiel!
 
So wird der Garten zum natürlichen Bewegungsraum – voller
Möglichkeiten zum Wachsen, Staunen und Lernen.

Ra u s  i n s  G r ü n e  –
Psyc h o m o to r i k  t r i f f t

G a r te n a r b e i t !  



Was auf den ersten Blick wie ein ganz normaler Familienausflug in
den Supermarkt wirkt, ist in Wahrheit ein echtes Psychomotorik-
Abenteuer! 

Zwischen Einkaufswagen und Obsttheke steckt jede Menge
Förderpotenzial – ganz spielerisch im Alltag integriert.

So stärkt der Supermarkt die kindliche Entwicklung:

Zählen & Mengen erfassen – „Holst du mir 5 Äpfel?“ 
Farben entdecken – „Wo findest du etwas Gelbes?“ 
Größen & Vergleiche – „Welche Packung ist größer/schwerer?“
Raumorientierung – sich durch volle Gänge manövrieren 
Kraftdosierung & Koordination – kleine Hände packen große
Tüten
Sprach- & Sozialkompetenz – mitdenken, mitreden, mithelfen
Mathe-Vorläuferfähigkeiten – Preise erkennen, Mengen
abschätzen 

Tipp: Gebt eurem Kind eine kleine Einkaufsmission – das macht
stolz, fördert Selbstständigkeit und bringt jede Menge Bewegung ins
Spiel! Und geht nicht unbedingt dann los, wenn die ganze Welt in
den Supermarkt stürmt. Das verhindert Stress und schlechte Laune.

Fazit: Der Supermarkt ist kein „Muss“ – sondern ein „Kann“ für
psychomotorische Förderung mit Spaßgarantie!

E i n ka u fe n  m i t  K i n d e r n  –  
m e h r  al s  n u r  A l l tag !



Der Park ist mehr als nur eine grüne Wiese – er ist ein echter
Abenteuerspielplatz für die Sinne, Bewegung und Wahrnehmung! 
Und das Beste: Du brauchst kein extra Material, nur ein bisschen
Kreativität.

Spielideen für psychomotorische Förderung im Grünen:

„Tierische Fortbewegung“
Die Kinder hüpfen wie Frösche, schleichen wie Katzen oder watscheln
wie Enten.
Förderung: Körperschema, Gleichgewicht, Bewegungsvielfalt

„Windfänger“
Wer kann den Wind spüren? Auf einem Bein stehen? Die Arme wie ein
Windrad drehen?
Förderung: Gleichgewicht, Körperwahrnehmung, Koordination

„Baumsuche“
„Finde den Baum mit der rauesten Rinde!“ oder „Berühre drei
unterschiedliche Blätterarten.“
Förderung: taktile Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Naturerfahrung

„Bewegungsstopp“
Rennen, drehen, hüpfen – auf Kommando einfrieren!
Förderung: Impulskontrolle, Reaktionsvermögen, Körperspannung

„Gehe wie ein...“
Eine kleine Fantasiereise: „Geh wie ein Roboter, ein Riese, eine
Schnecke...“
Förderung: Körpersprache, Kreativität, Raumorientierung

Fazit: Der Park ist ein natürlicher Bewegungsraum voller
Möglichkeiten – perfekt für eine kleine, psychomotorische
Fördereinheit ganz nebenbei. 

Psyc h o m o to r i k  i m  Pa r k  –  
ga n z  o h n e  M a te r i al ,  a b e r  m i t

j e d e r  M e n ge  S pa ß !  



Wer sagt, dass Aufräumen langweilig sein muss? Mit ein bisschen
Kreativität wird das tägliche Chaos im Kinderzimmer oder in der Kita
zur bewegten Fördereinheit – voller Spaß, Spiel und
Entwicklungschancen!

 Spielideen fürs Aufräumen mit psychomotorischem Mehrwert:

„Farben-Rennen“
„Bring alle roten Sachen in die Kiste!“
 Förderung: Farbunterscheidung, visuelle Wahrnehmung,
Bewegungskontrolle

„Sortier-Zauber“
„Finde alle Dinge, die weich/hart/schwer/leise sind und räume sie
ein.“
Förderung: taktile Wahrnehmung, Kategorisieren, Konzentration

„Der tanzende Aufräum-Roboter“
Mit Musik bewegen sich die Kinder wie Roboter, Piraten oder Tiere
beim Aufräumen.
Förderung: Körperschema, Bewegungsvielfalt, Rhythmusgefühl

„Zielwurf ins Regal“
Kuscheltiere oder Bausteine dürfen nur aus einer bestimmten
Entfernung eingeräumt werden.
Förderung: Auge-Hand-Koordination, Dosierung, Zielgenauigkeit

„Was gehört wohin?“
Kinder werden zu Detektiv*innen: „Finde heraus, wo der Gegenstand
wohnt!“
Förderung: Raumorientierung, logisches Denken, Selbstorganisation

Tipp: Mit kleinen Rollen, Aufgaben oder Countdown-Spielen macht
Aufräumen doppelt Spaß!

Fazit: Ordnung schaffen kann bewegend sein – und ganz nebenbei
psychomotorisch richtig wertvoll.

Psyc h o m o to r i k  b e i m
A u f rä u m e n? !  J a ,  d as  ge h t !



Kinder sind von Natur aus neugierig. Sie wollen entdecken,
mitmachen, selbstwirksam sein – auch (oder gerade!) bei der
Hausarbeit!

Ob Gemüse schnippeln, in Töpfen rühren oder beim Abwasch
planschen: All das sind tolle Gelegenheiten für psychomotorische
Förderung.

Natürlich zucken wir manchmal zusammen, wenn kleine Hände zu
scharfen Messern oder heißen Töpfen greifen. Aber: Mit ein paar
einfachen Anpassungen wird der Haushalt zur sicheren Bewegungs-
und Lernlandschaft.

Spiel-Ideen für psychomotorische Förderung im Haushalt:

Wäsche sortieren – Farben erkennen, greifen, werfen (Zielwurf in den
passenden Korb!)

Gemüse schnippeln mit Kindermesser – Koordination, Kraftdosierung,
Feinmotorik

Abwasch-Spiel – wer spült die Becher am gründlichsten? Mit Schaum
spielen inklusive!

Kleine Putz-Challenge – wer fegt die bunten Papierschnipsel
schneller auf das Kehrblech?

Riechen, Fühlen, Schmecken in der Küche – sinnliche Wahrnehmung
fördern

Wichtig dabei: Kinder erleben sich als kompetent und wirksam – das
stärkt ihr Selbstbewusstsein und die Motivation, weiter Neues zu
lernen.

Und ganz ehrlich: Ein bisschen Chaos gehört dazu. Aber der Stolz in
den Augen der Kinder? Unbezahlbar. 

Psyc h o m o to r i k  i m  H a u s h al t  –
w e n n  K i n d e r  ge r n e  h e l fe n

m ö c h te n  



Psychomotorik steckt überall drin – und das ist gut so!

In dieser kleinen Zusammenstellung haben wir euch gezeigt, wie
vielseitig und alltagsnah psychomotorische Förderung sein kann –
ganz ohne spezielle Materialien oder aufwendige Vorbereitungen.
Ob beim Einkaufen, im Garten, beim Aufräumen oder in der Küche:
Der Alltag bietet unzählige Gelegenheiten, Kinder in ihrer
Entwicklung zu unterstützen.

Dabei geht es nicht darum, Kinder zur „Mitarbeit“ zu drängen oder
sie gar in Erwachsenenrollen zu pressen. Ganz im Gegenteil: Kinder
wollen mitmachen, weil sie sich für die Welt interessieren, die wir
ihnen vorleben. Sie wollen ausprobieren, beitragen, dazugehören.
Und genau hier liegt der Schatz psychomotorischer Alltags-
momente:

Wenn Kinder Aufgaben übernehmen dürfen, die sie fordern, aber
nicht überfordern, erleben sie sich als wirksam.

Sie merken: „Ich kann etwas!“ – und das ist ein zutiefst stärkender
Moment.

Diese Selbstwirksamkeit ist ein Grundpfeiler gesunder kindlicher
Entwicklung. Sie macht Kinder selbstbewusster, mutiger,
unabhängiger – und neugierig auf mehr.

Deshalb laden wir euch ein, solche kleinen Momente bewusster
wahrzunehmen und mitzugestalten. Spielerisch, mit Freude und
ganz ohne Druck. 

Denn:
Psychomotorik steckt überall drin. Und das Beste daran: Kinder
lieben es.

Viel Freude beim Weiterdenken, Ausprobieren und Entdecken!
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